
1	 Einstieg 

1a   	 Bildbeschreibung:   Wer hilft dem Land wie?

1b   	 Deine Meinung:   Was würdest du tun?

Schaut euch die Bilder an und beschreibt was ihr seht: 

DAS VERPFLICHTENDE GESELLSCHAFTSJAHR:

PFLICHT ODER WAHL?
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•	 Wen siehst du auf dem Bild?
•	 Wo sind die Personen?
•	 Was machen die Personen?
•	 Wie fühlen sich die Personen?

Du musst ein Jahr lang für dein Land arbeiten.
Welchen dieser Berufe auf den drei Bildern aus 1a würdest 
du machen? Warum?

Redemittel
Ich sehe …
Die Person ist …
Sie arbeitet / Er hilft …
Die Person wirkt konzentriert/glücklich/müde

Redemittel
Ich würde die Tätigkeit aus Bild … auswählen, weil … 
Ich möchte als … arbeiten, weil ... 
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2 	 Wortschatz 

2a	 Definitionen zuordnen: Ordne die Wörter den passenden Definitionen zu. 

2b	 In meiner Sprache: Was bedeuten diese Wörter in deiner Sprache?

Man muss etwas machen.die Wehrpflicht

die Wehrpflicht

auf Deutsch in meiner Sprache

das Land schützen

das Land schützen

der Zivildienst

der Zivildienst

freiwillig

freiwillig

der Soldat / die Soldatin

der Soldat / die Soldatin

die Pflege

die Pflege

verpflichtend

verpflichtend

der ökologische Bereich

der ökologische Bereich

wählen

wählen

die Bundeswehr

die Bundeswehr

Es gibt zwei Optionen und man muss sich entscheiden.

Junge Männer müssen für eine Zeit im Militär arbeiten.

Arbeit in der Natur oder mit Tieren.

Arbeit mit kranken oder alten Menschen z.B. im Krankenhaus.

Der Name des deutschen Militärs.

Man macht etwas, weil man es will. Man muss es nicht machen.

Das Land im Falle eines Krieges verteidigen.

Eine Person, die im Militär arbeitet.

Arbeit für den Staat, aber nicht beim Militär. 
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3 	 Textverständnis 

3a	 Titelsuche: Lies den Text Absatz für Absatz. 
Suche den passenden Titel und kennzeichne 
den Absatz mit dem richtigen Buchstaben.

 	  

3b	 Zeitleiste: Lies den Text erneut. Fülle die 
Zeitleiste aus. Schreibe zu jedem Zeitpunkt 
einen kurzen Satz.

3c	 Leseverständnis: Lies den Text noch einmal 
und markiere, ob die Aussagen richtig oder 
falsch sind.

1813-1814

ab 1955

2011

heute/
Zukunft

Ende der Wehrpflicht im Jahr 2011

Idee: Ein Gesellschaftsjahr für alle

Probleme heute: Zu wenige Helfer

Zivildienst als Alternative

Wehrpflicht früher in Deutschland

Von der Wehrpflicht zum Gesellschaftsjahr

Seit den Kriegen gegen Frankreich (1813-1814) gab 
es die Wehrpflicht in Deutschland immer wieder. 
Wehrpflicht bedeutet: Alle jungen Männer mussten für 
eine bestimmte Zeit zum Militär - der Bundeswehr - 
gehen. Dort lernten sie, wie man das Land schützt. 

Ab 1955 konnten Männer, die nicht zur Bundeswehr 
wollten, Zivildienst machen. Sie arbeiten dann im 
sozialen Bereich, zum Beispiel im Krankenhaus, in 
Jugendherbergen oder beim Katastrophenschutz.

Am 1. Juli 2011 hat Deutschland die Wehrpflicht 
beendet. Man dachte, ein großer Krieg in Europa ist 
nicht mehr möglich. Seitdem ist der Dienst bei der 
Bundeswehr freiwillig.

Aber heute gibt es neue Probleme: Die Bundeswehr 
hat zu wenige Soldaten. Auch in der Pflege und bei 
der Feuerwehr gibt es nur wenige Helfer. Deshalb gibt 
es aktuell wieder politische Diskussionen über eine 
mögliches verpflichtendes Gesellschaftsjahr. 

Alle, Frauen und Männer, sollen ein Gesellschaftsjahr 
machen. Das soll vor dem 28. oder 29. Geburtstag 
passieren. Sie können wählen, ob sie zur Bundeswehr 
gehen oder in einem sozialen oder ökologischen Bereich 
arbeiten möchten.
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E

richtig falsch

Die Wehrpflicht gibt es in Deutschland schon 
seit dem 19. Jahrhundert.

In den 1990er Jahren mussten Männer und 
Frauen einen Zivildienst machen.

Seit 2011 ist der Dienst bei der Bundeswehr 
freiwillig.

Das Gesellschaftsjahr soll nur für alle Männer 
sein.

Junge Menschen können wählen, was sie im 
Gesellschaftsjahr machen.
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4 	 Debattieren 

4a	 Meinungsbarometer: Hör dir die Aussagen an. Entscheide dich und nimm eine Position ein:  
Bist du dafür, dagegen oder unentschieden?

4b	 Diskussion — Pro oder Contra: Sucht euch als Gruppe ein Thema aus und sammelt Argumente für oder 
gegen die Wehrpflicht oder das Gesellschaftsjahr.

„Jedes Land sollte eine Wehrpflicht haben.“

VORTEILE DER WEHRPFLICHT /  
DES GESELLSCHAFTSJAHRS

NACHTEILE DER WEHRPFLICHT /  
DES GESELLSCHAFTSJAHRS

„Die Wehrpflicht soll es nur für Männer geben.“

„Ein Gesellschaftsjahr sollte freiwillig sein.“

„Ein verpflichtendes Gesellschaftsjahr ist gut und wichtig für junge Menschen.“

„Ein soziales Jahr ist besser als Soldat in der Armee zu sein.“

Redemittel
Ich bin dafür, weil …
Ich bin dagegen,weil …
Ich weiß nicht. Ich bin unentschieden, weil …
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4c	 Talkshow — Ihr macht eine Talkshow im Kurs. Das Thema ist: Wehrpflicht oder Gesellschaftsjahr – Pflicht oder 
Wahl? Benutzt die Argumente, die ihr in der Tabelle von 4b gesammelt habt.

4d	 Schreibaufgabe: Schreibe deine eigene Meinung zur Wehrpflicht oder zum Gesellschaftsjahr. 
Beantworte diese Fragen:

•	 Bist du dafür, dagegen oder unentschieden?

•	 Warum?

•	 Nenne mindestens ein Argument aus der Diskussion.

Rollen
Moderator/Moderatorin: stellt Fragen
Gäste: sagen ihre Meinung
Publikum: hört zu und kann auch Fragen stellen

Redemittel
Ich bin dafür, weil …
Ich bin dagegen, weil …
Ich bin unentschieden, weil …

Ein Vorteil ist …
Ein Nachteil ist …
Ich stimme zu. 
Ich stimme nicht zu.
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